
299 D/T ^ 22.*November 50 

Profesy'or Dr E. Schneider, 
Moltkestrasse 29, 
K i e l . 

Lieber Schneider, 

Fa l l s ich eins Gelegenheit habe werde ich 
gerne bei der Foundation Ihre B i t t e unterstOtzen. 

Ich reserv ie re vorlaufig also die beiden 
Tage im Januar, laöchte es Ihnen doch deut l ich 
machen dass vfenn es besser se i die Vorlesungen 
zu verschieben bis Sie uber die ganz© Angelegen-
he i t Gewissheit haben, ich na tu r l i ch auch gerne. 
spSter konmen kann. Es wSre doch v i e l l e i c h t M X t 
nütz l ich wenn einG ISngere Zei ts t recke ve r l i e fe 
zwlschen meinen Vorlesungen und dem Anfang der 
e igent l ichen Arbeit . Gerne hore ich dann noch 
spSter von Ihnen was Sie vorziehen. 

Mit besten Grossen. 

( J . Tinbergen) 
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